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Josef Dietmaier (auch: Dietmeier)

✝ 16. März 1862; * 1935

Pfarrer und Dekan in Kappelrodeck 1918

1886 (6. Mär.) Priesterweihe, 1892 Pfarrer in der Stadtpfarrei Hilsbach,

1895/98 zugleich Pfarrverweser in Elzach, 1901 Pfarrer in Steinbach,

1918 in Kappelrodeck, 1922 Geistlicher Rat, 1926 resigniert.

Zusatz:

Dietmaier wird im Freiburger Personal-Schematismus aus dem Jahr

1935 letztmals erwähnt, weshalb er danach und vor 1936, dem

Erscheinungsjahr des nächsten Freiburger Personal-Schematismus',

verstorben sein muss.
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